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Jungbulle, 14 Monate, Kreu-

zung aus Fleckvieh x Angus 
Foto: privat 

Seit nunmehr 10 Jahren gibt es 
AWilan in Haiming. Dienstleis-
tungen rund um die PC-, Tele-
fon- und Internetwelt, egal ob 
Reparaturen, das Erstellen und 
die nachhaltige Betreuung von 

Internetseiten, Beratung, 
WLAN-Ausstattung vom Zim-
mer bis zur Hotelkette – oder die 
kurze Onlineunterstützung über 
das Netz – mit AWilan finden 
Sie tatkräftige Unterstützung. 

Auch für die PV-Betreibenden 
bietet AWilan kompetente Bera-
tung und gute Überwachungs-
möglichkeiten an.  
Es begann im Juli 2005, als ich 
mein Hobby zum Nebenjob 

machte. Schon von klein auf war 
ich fasziniert von den großen 
Möglichkeiten, die damals mein 
erster Rechner, ein Amstrad 
CPC464, gefolgt von einem 

Commodore C64, bat. Bis heute 
bin ich der IT treu geblieben und 
habe mit meinem staatlich ge-
prüften Informatiker mein Be-
rufsbild geprägt. Weitere Fort-
bildungen sind unabdingbar und 

geplant, damit man in einem 
stets fortlaufenden Sektor nicht 
stehen bleibt. 
Als neue Segmente finden sich 
ab sofort die Pflege von Onli-
neshops, sowie in Kürze die 

Haus-Automatisierung und die 
Überwachungstechnik mit IP-
Kameras (WLAN- / Netzwerk-
fähige Kameras) im Portfolio 
von AWilan.  
Feste Öffnungszeiten gibt es 

nicht, einfach anrufen oder vor-
zugsweise eine kurze E-Mail 
senden, da AWilan nach wie vor 
im Nebengewerbe stattfindet. 

Unsere Serie: Niedergerner Betriebe stellen sich vor 

Unser Betrieb: 

Der Betrieb wird von Gabriele 
und Michael Zauner im Neben-
erwerb bewirtschaftet. Der reine 
Grünlandbetrieb umfasst eine 
Fläche von knapp 6 ha und ei-

nen Viehbestand von durch-
schnittlich 6 Mutterkühen, einen 
Deckbullen und den dazugehö-
rigen Kälbern und Jungrindern.  
Zur  Vermarktung kommen aus-
schließlich  Jungrinder in einem 

Alter von ca. 12-18 Monaten. 
Geschlachtet, abgehangen und 
zerlegt wird in Zusammenarbeit 
mit der Hofmetzgerei Burreiner.  
Von dort aus werden die  vorbe-
stellten Fleischpakete, in der 

Regel Mischpakete ab einem 
Gewicht von 10kg, direkt an die 
Kunden ausgeliefert. Zur besse-
ren Planbarkeit für unsere Kun-
den sind wir seit Jahren bestrebt, 
einen ¼-jährlichen Schlachttur-

nus zu  gewährleisten. Weitere 
Informationen zum Betrieb und 
unserem Angebot können Sie 
auch unserem kleinen Werbe-
prospekt, welchen wir  Ihnen bei 
Interesse gerne zukommen las-

sen, entnehmen.  
Unser Kontakt: Fam. Zauner, 
84533 Haiming, Aumühle 1, 
Tel.: 08678/74283, Mail: zaune-
raumuehle@gmx.de. 
 

Die Wirtschaftsform: 

Was heißt eigentlich Mutter-
kuhhaltung, bzw. wie wird sie 
bei uns gehandhabt? 
Die Tiere werden in Herde ge-
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Direktvermarktung von Rindfleisch 

aus eigener Mutterkuhhaltung 

halten. Der  Bulle deckt die Kü-
he, welche eigenständig abkal-
ben und ihr Kalb großziehen. 
Von Mai bis November sind die 
Tiere auf der Weide. Den Win-
ter verbringen sie im Kaltlauf-

stall. Verfüttert wird lediglich 
Gras, Grassilage, Heu, Stroh 
und Mineralfutter (Salzleck-
stein). 
 
Der Zufall will es, dass es mit 

der Veröffentlichung dieser 
Niedergerner exakt 25 Jahre  her 
ist, dass auf der damaligen Su-
che nach Alternativen zum Er-
halt der  Landwirtschaft, vom 
kleinen Milchviehbetrieb auf 

diese, bis dahin im Niedergern 
einmalige Wirtschaftsform, um-
gestellt wurde. Vor diesem Hin-
tergrund hat uns die Anfrage, 
einen Bericht im Niedergerner 
zu schreiben, sehr gefreut, da 

wir so die Möglichkeit haben, 
auch mal Danke zu sagen. 
Der erste Dank gilt natürlich all 
unseren Kunden. Weiters be-
danken wir uns bei Allen, die 
uns im Laufe dieser Zeit immer 

wieder geholfen haben. Heraus-
heben möchten wir dabei unse-
ren Vater/Schwiegervater Georg 
Zauner und die Familie Gernt 
aus Alzgern, die durch Rat und 
Tat in den ersten Jahren zum 

Gelingen der Betriebsumstel-
lung maßgeblich beigetragen 
haben. Außerdem für die jahre-
lange Zusammenarbeit und Un-
terstützung der „Landwirt-
schaftsprofis“, den  Familien 

Hofer und Schwaiger aus 
Winklham, sowie der Hofmetz-
gerei Burreiner aus Kemerting.  
Und vor allem den „Vätern“ der 
Flurbereinigung in den 70er Jah-
ren. Erst durch die Zusammen-

legung der vielen, kleinen und 
verzettelten Grundstücke wurde 
die wichtigste Voraussetzung, 
nämlich die Möglichkeit zum 
großflächigen Weidebetrieb, ge-
schaffen. 

Niedergerner Helferkreis 
terricht“. Das Ehepaar Fecke hat 
sich bereit erklärt, gleich zu Be-
ginn nachzusehen, was benötigt 

wird. Ziel ist die Hilfe zur 
Selbsthilfe.  
2. Bgm. Josef Pittner war bei der 
Versammlung des Bayer. Ge-
meindetages. Dort berichtete 
Landrat Schneider über die 

Asylbewerber. Der Landkreis 
Altötting nimmt in Oberbayern  
Flüchtlinge über das Soll der 
Zuteilung an, derzeit sind es 
1.087 Personen, die in 116 Ob-
jekten untergebracht sind. Die 

Städte sind hier schwerpunkt-
mäßig vertreten; sieben Ge-
meinden haben im Landkreis 
bislang noch keine Asylbewer-
ber aufgenommen. Die Tendenz 
der Flüchtlingszahlen ist stei-

gend, für 2016 werden im Land-
kreis 1.500 Personen erwartet. 
Das Landratsamt hat sich zur 
Bewältigung der Aufgaben per-
sonell erheblich verstärkt. wb 

Der Niedergerner Helferkreis 
hat sich bisher zweimal getrof-
fen und sich mit Verteilung der 

konkreten Unterstützungen auf 
das Kommen der Asylbewerber 
vorbereitet. Da man aber immer 
noch nicht konkret weiß, wer 
kommen wird, ist die Vorberei-
tung etwas schwierig. Das Haus 

in Niedergottsau ist jetzt ge-
räumt und wird für den Einzug 
der Flüchtlinge baulich und von 
der Ausstattung her vorbereitet. 
Die Feuerwehr Niedergottsau 
hatte in Absprache mit dem Ei-

gentümer einen Besichtigungs-
termin für die Räumlichkeiten. 
Mit dem Eintreffen der Asylbe-
werber ist Anfang Oktober zu 
rechnen. 
Vier Personen machen die Ko-

ordination im Helferkreis. Es 
werden vier Aufgabenbereiche 
gebildet: „Freizeit“, „Mitneh-
men und Begleiten“, „Orientie-
ren im Alltag“ und „Deutschun-


